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Äus R9om und dem \latıkan

Urdensmänner m Kardınals- Konklave zumındest hıs Maärz 204 /

kollegium gesichert. (kna)

Anlässlich der Kardinalsernennungen HOostıen er Vatıkan e-
Uurc aps Franzıskus 1m SommMer 2017 mMa Ie ISCNOTEe Cer \VeIlt
hat OAie Katholische Nachrichten-Agentur
analyslert, WIE derzeıt Aas Kardimalskol- Bezügliıch der Auswahl der Hosten und
leg1um zusammen gesetztL 1sSt. Bezüglich des e1ns für Ae PsSsSE ruft dIie KONn-
der Karcdcinäle AUS Ordensgemeinschaften gregation für den (Gofttescdienst und OQıe
erg1bt sich el „Konnten 1m Konklave Sakramentenlehre Anfang Juh 201 / ın
VOTll 2013 och Ordensleute iIhre S m- einem Rundbref dIie geltenden Ormen

abgeben, werden ( mıt der Frnen- ın nnNNeErUNG, denen zufolge belisplels-
nung des STOC  Olmer Karmeliten AÄAn- WEe1lse vollständig g]lutenfreie Hosten
ders Arborelilus künfug SC1IN. Se1IT ungültige Matene SINd, naturbelassener
Franzıskus durch SC1INEe eiıgene Wahl Traubensaft ingegen sültig IIe Ur1ı-
und CIn indonesischer Ordensmann (JUdA enbehörde schlägt den Bischöfen VOTL).
er 2014 AUS dem TEIS der ähler z B Ordensgemeinschaften m1T7 der
auUssSschleden ra kein eINZIger Jesunt Überwachung der Qualhität der Hostien

Jahren mehr den urpu  0 We1l- un des e1ns hbetrauen. Hınter-
ter el ( ın dem Bericht „Fünf der srund 1st dQas zunehmende Angebot VOTl

Wa  erechtugten Ordensleute Süind Sale- Hosten und Messwein auf bısher unüb-
S1aner Don BOSsScOs (...) aZu ZWEeI CUTO— lıchen Kanälen WIE 1m nNiIerne (TvV)
Älsche Dominikaner, ZWEeI Franziskaner,
ZWEeI Spirıtaner, CIn Karmelit, CIn Sulpizı- aps en collen /eiıchen
AaNeCT, CIn Augusüuner-Rekollekt, CIn /1S- Gleichförmigkeıt en
terzlenser, CIn inzenUner, CIn Herz-Je-
su-Mıssıionar, CIn Kedemptorist, CIn ater Ordensgemeinschaften sollen ach Wor-
der Kongregation VO eiligen Kreuz, ten VOT aps Franzıskus Zeichen
CIn 1  16 der (O)blaten der NDellecCK- &e1INe ImMmmMer gleichförmigere Gesellschaft
ten ungIrau arla, 1in 1  16 des SC1IN. uch AUS Ungerechtigkeiten
maronitischen Ordens der JungfIrau Ma- Gegensätze und rennun entstünden,
ra SOWIE CIn 1  1€' des SäkularnnsY- Uurfie ın einer ZernNsSsSsenNnen und a  TESS1-
LUTSsS Pıus Sollte sich der och schr VE Welt Qas „Zeugn1s des brüderlichen

Lebens ın Gemeinschaft“ niıcht fehlen,Junge Spintaner-Erzbischof VOTl Bangul
ın der Zentralafnkanischen epublik, der aps Jun1ı 1m Vatlkan
Dieudonne Nzapalaınga (50), hıs ıIn ugle1ic mahnte Missionsbereit-
hinreichender Gesundcheit erfreuen, dQann schaft und warnte VOT Ce1iner 99  eIDSTDE-

3672 ware Ae Präsenz VOTl Ordensleuten 1 zogenheiıt, Ae Zzu Tod ührt“ (kna)362
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Aus Rom und dem Vatikan

Ordensmänner im Kardinals-
kollegium

Anlässlich der Kardinalsernennungen 
durch Papst Franziskus im Sommer 2017 
hat die Katholische Nachrichten-Agentur 
analysiert, wie derzeit das Kardinalskol-
legium zusammengesetzt ist. Bezüglich 
der Kardinäle aus Ordensgemeinschaften 
ergibt sich dabei: „Konnten im Konklave 
von 2013 noch 17 Ordensleute ihre Stim-
me abgeben, so werden es mit der Ernen-
nung des Stockholmer Karmeliten An-
ders Arborelius künftig 22 sein. Seit 
Franziskus (durch seine eigene Wahl) 
und ein indonesischer Ordensmann qua 
Alter 2014 aus dem Kreis der Wähler 
ausschieden trägt kein einziger Jesuit 
unter 80 Jahren mehr den Purpur.“ Wei-
ter heißt es in dem Bericht: „Fünf der 22 
wahlberechtigten Ordensleute sind Sale-
sianer Don Boscos (...). Dazu zwei euro-
päische Dominikaner, zwei Franziskaner, 
zwei Spiritaner, ein Karmelit, ein Sulpizi-
aner, ein Augustiner-Rekollekt, ein Zis-
terzienser, ein Vinzentiner, ein Herz-Je-
su-Missionar, ein Redemptorist, ein Pater 
der Kongregation vom Heiligen Kreuz, 
ein Mitglied der Oblaten der Unbefleck-
ten Jungfrau Maria, ein Mitglied des 
maronitischen Ordens der Jungfrau Ma-
ria sowie ein Mitglied des Säkularinsti-
tuts Pius X. Sollte sich der noch sehr 
junge Spiritaner-Erzbischof von Bangui 
in der Zentralafrikanischen Republik, 
Dieudonne Nzapalainga (50), bis dahin 
hinreichender Gesundheit erfreuen, dann 
wäre die Präsenz von Ordensleuten im 

Konklave zumindest bis 14. März 2047 
gesichert.“ (kna) 

Hostien: Der Vatikan er-
mahnt die Bischöfe der Welt 

Bezüglich der Auswahl der Hostien und 
des Weins für die Messe ruft die Kon-
gregation für den Gottesdienst und die 
Sakramentenlehre Anfang Juli 2017 in 
einem Rundbrief die geltenden Normen 
in Erinnerung, denen zufolge beispiels-
weise vollständig glutenfreie Hostien 
ungültige Materie sind, naturbelassener 
Traubensaft hingegen gültig. Die Kuri-
enbehörde schlägt den Bischöfen vor, 
z.B. Ordensgemeinschaften mit der 
Überwachung der Qualität der Hostien 
und des Weins zu betrauen. Hinter-
grund ist das zunehmende Angebot von 
Hostien und Messwein auf bisher unüb-
lichen Kanälen wie im Internet. (rv) 

Papst: Orden sollen Zeichen 
gegen Gleichförmigkeit sein 

Ordensgemeinschaften sollen nach Wor-
ten von Papst Franziskus Zeichen gegen 
eine immer gleichförmigere Gesellschaft 
sein. Auch wo aus Ungerechtigkeiten 
Gegensätze und Trennung entstünden, 
dürfe in einer zerrissenen und aggressi-
ven Welt das „Zeugnis des brüderlichen 
Lebens in Gemeinschaft“ nicht fehlen, 
sagte der Papst Mitte Juni  im Vatikan. 
Zugleich mahnte er zu Missionsbereit-
schaft und warnte vor einer „Selbstbe-
zogenheit, die zum Tod führt“. (kna)



Äus der VWeltkırche

Europa NannTe „Palımpsest” nthält en mecdc171-
nısches Kezept VO  — Hippokrates und

Der Präsident der NıonN der Europäal- Notnzen über Heilpflanzen VOTl y-
schen Konferenzen der Höheren ()r- IN Medizinern. Das Dokument
densoberen/innen UCESM), (NOovan- STammıtT AUS dem Oder Jahrhundert
nN1 eragıne ( RSP 1sT Jun1ı 2017 VOT (hrnstus. cath.ch
VO  — aps Franzıskus ZU Apostoli-
schen Adminıstrator VO  — Südalbanıen Tansanıa
ernannt worden. amın verbunden 1sT
dIie Bischofsweihe ucesm) Aht AÄAnastas]ıus Keiser ()SB 1st Maı

2017 VOTl SeEINemM Amt als Leiter des Lan-
Ssanıschen Osters Peramnho zurückge-ÄAgypten Lretlen und ın SC1INE Heimatahtel Müns-

DIe Missionsbenediktiner VO an terschwarzach zurückgekehrt. amı
Otnlien wollen m1t Ce1ner Klostergrün- möchte CT den Weg für einen iInkanı-
dung ın Agypten en „Signal den schen Aht Ireimachen, nachdem
OChristenschwund 1m Orjen Seizen den Mitbrüdern der €] 11UrTr och r  _
„Deshalb Projekt ın der KIr- eIf Miıss]ionare AUS kuropa en IIe
che auch großen uspruch, auch hbeim Mönche wählten an Junı ylva-
eiligen ın .  kKkom Abtpräses 11US ESSY ()SB AUS dem achbarkloster UQ IU LIJUULEUL
eremas CMHhroder an Jul 1m NIier- Ndanda Zzu Prnor-Administrator. (osb
1e W m1t der Katholischen Nachrichten-
Agentur. Derzeıt ezlehe INan en e1ge- Osterreich
NICSs aus an Kalros Eın Zzwelıltes
Standbein werde en LandwIırTtschaftshbe- Jugendliche sollen den Mut aben, sToß
tMeh ın der Nähe des Suezkanals SC1IN. denken VO  — den Plänen (joltes für
99- 2018 könnte CT ZU Postulat und dQas enJedes Einzelnen: azu hat Ae
Novızl]at dienen”, Abtpräses Jerem1- Ordensfrau va Schwingenschlögel
AS. Derzeıt gebe ( dre1 katholische KOD- hbeim Jugendtreffen Pöllau Julı
ten, Oie den Benediktinern hbeltreten aufgefordert. T1eam b g'“, der Auf-
wollten. 1lner VO  — Ihnen habe erstmals ruf der 0-Jährigen Schwester VO  — der
OQıe Ordensrege des eiligen eneal Gemeinschaft der Seligpreisungen
1INSsS Arabische übersetzt. (kna) ihr hıs 17-Jähriges UuDIL1KUumM. oft

sche ın Jedem Menschen einen „ZUkünf-
In der Biıbhothek des Katharmnenklosters 1  en eiligen“, weshalb Jugen  1C  e
1m en der Sına1l-Ha  ınsel 1st e1in „VOI Sofa aufstehen“ Oollten. „Wiır Sind
Manuskript des „Vaters der Mediıizın“ OQıe stehende rche, nicht Ae liegende”,
Hippokrates entdeckt worden. el ermunterte S1€. Das Jugendtreifen wırd
handelt ( sich ach Presseberichten Se1IT 1997) VO  — Erneuerungsbewegungen,
C1inNe Inschrift, AIie mi1t e1ıner Biıbelah- Gemeinschaften und der arre Pöllau
chrift überschrieben Warl. Das SOBE- veranstaltet (kna 363
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Aus der Weltkirche

Europa

Der Präsident der Union der Europäi-
schen Konferenzen der Höheren Or-
densoberen/innen (UCESM), P. Giovan-
ni Peragine CRSP ist am 15. Juni 2017 
von Papst Franziskus zum Apostoli-
schen Administrator von Südalbanien 
ernannt worden. Damit verbunden ist 
die Bischofsweihe. (ucesm)

Ägypten

Die Missionsbenediktiner von Sankt 
Ottilien wollen mit einer Klostergrün-
dung in Ägypten ein „Signal gegen den 
Christenschwund im Orient“ setzen. 
„Deshalb findet unser Projekt in der Kir-
che auch großen Zuspruch, auch beim 
Heiligen Stuhl in Rom“, sagte Abt präses 
Jeremias Schröder Anfang Juli im Inter-
view mit der Katholischen Nachrichten-
Agentur. Derzeit beziehe man ein eige-
nes Haus am Rande Kairos. Ein zweites 
Standbein werde ein Landwirtschaftsbe-
trieb in der Nähe des Suezkanals sein. 
„Ab 2018 könnte er zum Postulat und 
Noviziat dienen“, so Abtpräses Jeremi-
as. Derzeit gebe es drei katholische Kop-
ten, die den Benediktinern beitreten 
wollten. Einer von ihnen habe erstmals 
die Ordensregel des Heiligen Benedikt 
ins Arabische übersetzt. (kna)

In der Bibliothek des Katharinenklosters 
im Süden der Sinai-Halbinsel ist ein 
Manuskript des „Vaters der Medizin“ 
Hippokrates entdeckt worden. Dabei 
handelt es sich nach Presseberichten um 
eine Inschrift, die mit einer Bibelab-
schrift überschrieben war. Das soge-

nannte „Palimpsest“ enthält ein medizi-
nisches Rezept von Hippokrates und 
Notizen über Heilpflanzen von anony-
men Medizinern.  Das Dokument 
stammt aus dem 5. oder 4. Jahrhundert 
vor Christus. (cath.ch)

Tansania

Abt Anastasius Reiser OSB ist am 7. Mai 
2017 von seinem Amt als Leiter des tan-
sanischen Klosters Peramiho zurückge-
treten und in seine Heimatabtei Müns-
terschwarzach zurückgekehrt. Damit 
möchte er den Weg für einen afrikani-
schen Abt freimachen, nachdem unter 
den 60 Mitbrüdern der Abtei nur noch 
elf Missionare aus Europa leben. Die 
Mönche wählten Anfang Juni P. Sylva-
nus Kessy OSB aus dem Nachbarkloster 
Ndanda zum Prior-Administrator. (osb)

Österreich

Jugendliche sollen den Mut haben, groß 
zu denken von den Plänen Gottes für 
das Leben jedes Einzelnen: Dazu hat die 
Ordensfrau Eva Schwingenschlögel 
beim Jugendtreffen Pöllau Mitte Juli 
aufgefordert. „Dream big!“, so der Auf-
ruf der 40-jährigen Schwester von der 
Gemeinschaft der Seligpreisungen an 
ihr 13- bis 17-jähriges Publikum. Gott 
sehe in jedem Menschen einen „zukünf-
tigen Heiligen“, weshalb Jugendliche 
„vom Sofa aufstehen“ sollten. „Wir sind 
die stehende Kirche, nicht die liegende“, 
ermunterte sie. Das Jugendtreffen wird 
seit 1992 von Erneuerungsbewegungen, 
Gemeinschaften und der Pfarre Pöllau 
veranstaltet (kna)



Äus dem Hereich der |)eutschen
()rdensobernkonftferenz

Personelles Vom 31 Maı hıs Junı 201 7/ Tand 1
nıederländischen Valkenburg dQas Pro-

AÄAm prı 201 / wurde ST Judıith vinzkapitel der deutsch-niederländi-
eIs (OSU ZU!r Oberimn des Ursuli- schen Provıinz der Schwesterngemeln-
nenklosters ın Straubing ewählt. hre schaft der Franzıskanerinnen VO hl
AÄAmtszeıt begann Junı. S1e über- OSEe Im Rahmen des apıtels
Nımm. dQas Amt VOTl ST. Ursula Wagner. wurde ST Stella Ortmeyver ZU!r

Provinzobermn ewählt. S1e übernimmt
Im Rahmen des Generalkapıitels der dQas Amt VOT Schwester Moniıika ul-
Missionsschwestern VO Heiligsten Er- S1117 des Provinzlalats der (jeme1ın-
löser wurde Sr Margret ereder schaft 1st Bad Honnef-Agidienberg.
SsSR AUS der Provınz Ukraine der (1e-
meilnschaft Maı 2017 ZU!r ene- Das Kartäuserkloster arıenau hat Se1IT
ralobernn wledergewählt. S1117 des (1e- dem Junı 2017 einen Leıiter.
neralats der Gemeinschaft 1st he]l Rektor Magdalenus arıa FErhard
Unterreıt ın Oberbayern. ar hat dIie Leiıtung des Osters VOTl

TIOTFr Werenfried arıa chröer
()(art übernommen.IIe Klarıssen-Kapuzinerinnen ın Mal-

lersdorf-PTaffenbereg en 1 Rahmen
Im Rahmen e1Nes auUßerordentlichenlhres Wahlkapiıtels Maı 201 7/

ST arıeitfa Schmid ()SC Cap Ihrer Provinzkapitels Pfingstwochenende
1st etfer CAroder arm. Zzu Pro-Ahtissin ewählt. S1e übernimmt

Qas Amt VO  — ST. Kenate Tiefenthaler vinz1al der Deutschen Provıinz der Kar-
Ihe Gemeinschaft War an des Jah- meliten ewählt worden. elier wurde
| A 2017 VOT Rosenheim ach Mallers- 1955 ın SSsSCN eboren. 1973 Irat CT ın

OQıe Niederdeutsche Provıinz der arme-dorf umgez0ogen.
lıten eIn: CT wurde 1984 ZU Tester

DIe Katharinenschwestern der eut- ewelht.
schen Provınz ST Katharına en auf
lhrem Provinzkapite Maı 201 7/ Im Rahmen des Generalkapıiıtels der
ST Christina (lemens für dre]l TE Schwestern VOTl der hl amılıe VO

ZU!r Provinzobern ewählt. S1e löst ST. hıs Junı 1sT ST. arıa chöp ür E1-—
aDrele ONnNne ın Aesem Amt ah zweıte Amtszeıt als Generaloberin

der Gemeinschaft wledergewählt WOOT-

ST Ruth arıa Stamborskıi SsR 1sT den
Ende Maı 2017 als Provinzobern der
Provınz Deutschland/Österreich der AÄAm Junı 201 7/ wurde Thomas Va-
Missionsschwestern VO Heıiligsten nek (OSES für C1Ne Orıtte AÄAmtszeıt als
Tlöser für C1INe weIltere Amtszeıt W1Ee- Provinzlal der Deutschsprachigen Pro-

464 dergewählt worden. 1nNz der Sales-Oblaten (Deutschlan:364

Aus dem Bereich der Deutschen
Ordensobernkonferenz

Personelles

Am 28. April 2017 wurde Sr. Judith 
Reis OSU zur neuen Oberin des Ursuli-
nenklosters in Straubing gewählt. Ihre 
Amtszeit begann am 17. Juni. Sie über-
nimmt das Amt von Sr. Ursula Wagner.

Im Rahmen des 16. Generalkapitels der 
Missionsschwestern vom Heiligsten Er-
löser wurde Sr. Margret Obereder 
MSsR aus der Provinz Ukraine der Ge-
meinschaft am 5. Mai 2017 zur Gene-
raloberin wiedergewählt. Sitz des Ge-
neralats der Gemeinschaft ist Stadl bei 
Unterreit in Oberbayern.

Die Klarissen-Kapuzinerinnen in Mal-
lersdorf-Pfaffenberg haben im Rahmen 
ihres Wahlkapitels am 8. Mai 2017 
Sr. Marietta Schmid OSC Cap. zu ihrer 
neuen Äbtissin gewählt. Sie übernimmt 
das Amt von Sr. Renate Tiefenthaler. 
Die Gemeinschaft war Anfang des Jah-
res 2017 von Rosenheim nach Mallers-
dorf umgezogen.

Die Katharinenschwestern der Deut-
schen Provinz St. Katharina haben auf 
ihrem Provinzkapitel am 30. Mai 2017 
Sr. M. Christina Clemens für drei Jahre 
zur Provinzoberin gewählt. Sie löst Sr. 
M. Gabriele Jonek in diesem Amt ab.

Sr. Ruth Maria Stamborski MSsR ist 
Ende Mai 2017 als Provinzoberin der 
Provinz Deutschland/Österreich der 
Missionsschwestern vom Heiligsten 
Erlöser für eine weitere Amtszeit wie-
dergewählt worden.

Vom 31. Mai bis 2. Juni 2017 fand im 
niederländischen Valkenburg das Pro-
vinzkapitel der deutsch-niederländi-
schen Provinz der Schwesterngemein-
schaft der Franziskanerinnen vom hl. 
Josef statt. Im Rahmen des Kapitels 
wurde Sr. Stella Ortmeyer zur neuen 
Provinzoberin gewählt. Sie übernimmt 
das Amt von Schwester Monika Schul-
te. Sitz des Provinzialats der Gemein-
schaft ist Bad Honnef-Ägidienberg.

Das Kartäuserkloster Marienau hat seit 
dem 1. Juni 2017 einen neuen Leiter. 
Rektor P. Magdalenus Maria Erhard 
OCart hat die Leitung des Klosters von 
Prior P. Werenfried Maria Schröer 
OCart übernommen.

Im Rahmen eines außerordentlichen 
Provinzkapitels am Pfingstwochenende 
ist P. Peter Schröder O.Carm. zum Pro-
vinzial der Deutschen Provinz der Kar-
meliten gewählt worden. P. Peter wurde 
1955 in Essen geboren. 1973 trat er in 
die Niederdeutsche Provinz der Karme-
liten ein; er wurde 1984 zum Priester 
geweiht. 

Im Rahmen des Generalkapitels der 
Schwestern von der hl. Familie vom 5. 
bis 16. Juni ist Sr. Maria Schöpf für ei-
ne zweite Amtszeit als Generaloberin 
der Gemeinschaft wiedergewählt wor-
den.

Am 6. Juni 2017 wurde P. Thomas Va-
nek OSFS für eine dritte Amtszeit als 
Provinzial der Deutschsprachigen Pro-
vinz der Sales-Oblaten (Deutschland – 



ÖOsterreich chweiz wledergewählt. VOT 199 / hıs 2003 Provinzijal der VWe1l-
Das Provinzkapite. 1 Salesianum Ben ater ın Deutschlan: Er 1U  —

Rosental ın Fichstätt. Ihe CUuUuC AÄAmtszeıt Helmut Kevers
begann Juh 201 / und Qauert ]1er
Te AÄAm 21 Jul1 2017 Tand 1 Mutterhaus

Kloster Grafschaft der OTTrOMAaeNnnNNen
AÄAm Junı 2017 1st 1m Rahmen des Pro- dQas Generalkapitel der Gemeinschaft
vinzkapıtels des Theresianıschen arme IIe Schwestern des apıtels 5ähl-
(Unbeschuhte Karmeliten Dr. rich ten ST ullıana arımescu ZU!r

Dobhan (ICDH für C1Ne vIerte AÄAmtszeıt Generalobermn. S1e übernimmt Qas Amt
VOT dre]l Jahren ZU ProvinzJlal wIeder- VO Sr Orromaa Jilg Ie CUu-c

ewählt worden. Obern 1sT biıslang ın umanıen aı
und wIıird 1U 1INS Kloster Grafschaft

AÄAm Jun1ı 2017 hat der Konvent des UÜDersiedeln.
Dominikanerinnenklosters „Heilig
Kreuz  0. ın Kegensburg ST. Dominiıka Der Aht der enedıiktiner-Abtel
Geyder ZU!T Prornn ewählt. Schweiklberg, abanus etrı OSB, 1st
S1e übernimmt dIie Aufgabe VOT ST. m1T7 Wiırkung VO 31 Julı 201 7/ VO  —

Margarete Keisinger SE1INemM Amt zurückgetreten. Se1t dem r  _August 2017 eht CT wIeder ın SE1INEeM
IIe Clarıssen-Kapuzinerinnen ın (jen- Professkloster ST Ottühen.
enbach en Junı 201 / 1
Rahmen iIhres turnusmäaßıgen ahlka- Vom hıs Juh 201 7/ Tand dQas (1e- UQ IU LIJUULEUL
pltels ST. Eva-Marıa Burger ZU!r neralkapıte der Franzıskanennnen VOTl

Ahtissin ewählt. S1e übernimmt Oie Bonlanden Im Rahmen des Kapı-
Aufgabe VOTl ST. Ancıiılla Ischer. tels wurde Julı dIie Argentinierin

ST arıa Gracijela Irnvilimoa ZU!T

AÄAm Junı 201 7/ hat dQas ahlkapıte Generaloberin der Gemeinschaft SE-
der Ursulinen-Kongregation Düsseldorf wa S1e übernimmt OQıe Aufgabe VOTl

ST Monika Rybak (OSU ür &e1INe ZzweIıte ST. ngelika a1l
AÄAmtszeıt wledergewählt.

oshy akunne () Praem wıird NCU-

Generalobermn ST. een Appler hat CT Beauftragter für OQıe ın Deutschland
wWwIrkenden Mitbrüder des Tamonstra-ST Christine Eger ach Befragung der

Schwestern ZUT Provinzobernn tenserordens AUS Indiıen (Prämonstra-
der Viınzenunerinnenprovıinz Köln-Nie- tensersutift Tepl-Mananthavady). Er über-
erlande ernannt. ST. (hnstne hat dQas Nnımm. OAie Aufgabe ah dem September
Amt Junı 2017 VO  — ST e- 201 7/ VOTll Michael Darlyvılla () Praem.
gard Köhler übernommen.

acCchwa n cden ErweIıterten
AÄAm Jul1 2017 begann AIie AÄAmtszeıt |)OK-Vorstan
des Oberen des ektors Deutsch-
land-Luxemburg der Afrıkamissilonare, Im Rahmen e1ner achwa hat Ale

Rudolf ınt Pınt War hereıts DOK-Mitgliederversammlun den Pro- 463
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Österreich – Schweiz) wiedergewählt. 
Das Provinzkapitel tagte im Salesianum 
Rosental in Eichstätt. Die neue Amtszeit 
begann am 1. Juli 2017 und dauert vier 
Jahre.

Am 7. Juni 2017 ist im Rahmen des Pro-
vinzkapitels des Theresianischen Karmel 
(Unbeschuhte Karmeliten) P. Dr. Ulrich 
Dobhan OCD für eine vierte Amtszeit 
von drei Jahren zum Provinzial wieder-
gewählt worden.

Am 13. Juni 2017 hat der Konvent des 
Dominikanerinnenklosters „Heilig 
Kreuz“ in Regensburg Sr. M. Dominika 
Geyder OP zur neuen Priorin gewählt. 
Sie übernimmt die Aufgabe von Sr. M. 
Margarete Reisinger OP.

Die Clarissen-Kapuzinerinnen in Gen-
genbach haben am 14. Juni 2017 im 
Rahmen ihres turnusmäßigen Wahlka-
pitels Sr. Eva-Maria Burger zur neuen 
Äbtissin gewählt. Sie übernimmt die 
Aufgabe von Sr. Ancilla Fischer. 

Am 24. Juni 2017 hat das Wahlkapitel 
der Ursulinen-Kongregation Düsseldorf 
Sr. Monika Rybak OSU für eine zweite 
Amtszeit wiedergewählt.

Generaloberin Sr. Kathleen Appler hat 
Sr. Christine Eger nach Befragung der 
Schwestern zur neuen Provinzoberin 
der Vinzentinerinnenprovinz Köln-Nie-
derlande ernannt. Sr. Christine hat das 
Amt am 25. Juni 2017 von Sr. Hilde-
gard Köhler übernommen.

Am 1. Juli 2017 begann die Amtszeit 
des neuen Oberen des Sektors Deutsch-
land-Luxemburg der Afrikamissionare, 
P. Rudolf Pint WV. P. Pint war bereits 

von 1997 bis 2003 Provinzial der Wei-
ßen Väter in Deutschland. Er folgt nun 
P. Helmut Revers WV.

Am 21. Juli 2017 fand im Mutterhaus 
Kloster Grafschaft der Borromäerinnen 
das Generalkapitel der Gemeinschaft 
statt. Die Schwestern des Kapitels wähl-
ten Sr. M. Juliana Marinescu zur neuen 
Generaloberin. Sie übernimmt das Amt 
von Sr. M. Borromäa Jilg. Die neue 
Oberin ist bislang in Rumänien tätig 
und wird nun ins Kloster Grafschaft 
übersiedeln.

Der  Abt  der  Benedikt iner-Abte i 
Schweiklberg, Rhabanus Petri OSB, ist  
mit Wirkung vom 31. Juli 2017 von 
seinem Amt zurückgetreten. Seit dem 1. 
August 2017 lebt er wieder in seinem 
Professkloster St. Ottilien.

Vom 16. bis 29. Juli 2017 fand das Ge-
neralkapitel der Franziskanerinnen von 
Bonlanden statt. Im Rahmen des Kapi-
tels wurde am 24. Juli die Argentinierin 
Sr. Maria Graciela Trivilino zur neuen 
Generaloberin der Gemeinschaft ge-
wählt. Sie übernimmt die Aufgabe von 
Sr. M. Angelika Maiß.

P. Joshy Palakunnel O.Praem wird neu-
er Beauftragter für die in Deutschland 
wirkenden Mitbrüder des Prämonstra-
tenserordens aus Indien (Prämonstra-
tenserstift Tepl-Mananthavady). Er über-
nimmt die Aufgabe ab dem 1. September 
2017 von P. Michael Darlyvilla O.Praem.

Nachwahl in den erweiterten 
DOK-Vorstand

Im Rahmen einer Nachwahl hat die 
DOK-Mitgliederversammlung den Pro-
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vinzial der Kapuziner in Deutschland, P. 
Marinus Parzinger OFM Cap., für die 
verbleibende Wahlperiode bis 2018 in 
den erweiterten Vorstand der DOK ge-
wählt. Er löst P. Josef Grünner SDB ab, 
der aus dem Vorstand ausscheidet, da 
seine Amtszeit als Provinzial seiner Ge-
meinschaft endet. Grünner war seit 
2013 Mitglied des DOK-Vorstands. In 
dieser Eigenschaft war er u.a. Vertreter 
der DOK in der Koordinierungskonfe-
renz von DOK und Deutscher Bischofs-
konferenz sowie Vertreter der DOK bei 
der Vereinigung katholischer Schulen 
in Ordenstradition (ODIV – Ordensdi-
rektorenvereinigung).

Neue DOK-AG-Vorsitzende

Bei der Jahrestagung der Arbeitsge-
meinschaft der Formationsleiterinnen 
(AGF) wurde ein neuer Vorstand ge-
wählt. Neue Vorsitzende der AGF ist Sr. 
M. Ursula Hertewich OP. Sie löst in 
dieser Funktion Sr. Christine Zeis MC 
ab. Auch die AG Missionsprokuren  
(AGMP) hat einen neuen Vorsitzenden. 
Gewählt wurde bei der Jahresversamm-
lung der AGMP Mitte Mai P. Josef Grün-
ner SDB. Er hat am 15. August 2017 P. 
Clemens Schliermann SDB, den bisheri-
gen Missionsprokurator der Salesianer 
Don Boscos, abgelöst, der innerhalb sei-
nes Ordens neue Aufgaben übernehmen 
wird. P. Grünner ist auch neuer Leiter der 
Missionsprokur der Gemeinschaft in 
Bonn.

AG Missionsprokuren: Rund 
100 Millionen Euro für Ein-
satz in aller Welt
Die Arbeitsgemeinschaft der Missions-
prokuren (AGMP) hat Ende Mai ihren 

Finanzbericht für das Jahr 2016 vorge-
legt. Daraus geht hervor, dass die Missi-
onsprokuren im vergangenen Jahr 
98.544.201,80 Euro an Einnahmen aus 
Spenden, Beiträgen und in geringem 
Maße aus Zuschüssen zusammengetra-
gen haben. Die Summe liegt knapp 15 
Mio Euro über der des Vorjahres, aller-
dings ist ein Vergleich mit den Vorjahren 
wegen einer veränderten Rückmelde-
quote nur bedingt möglich. Den Einnah-
men stehen Ausgaben für weltkirchliche 
und missionarische Aufgaben von ins-
gesamt knapp 100 Mio Euro gegenüber. 
Der scheidende AGMP-Vorsitzende P. 
Clemens Schliermann SDB erinnert im 
Vorwort des Berichts: „Es sind die Ver-
dursteten und Verhungerten in Somalia 
und im Südsudan, die in Konflikten um 
Macht, Land und Bodenschätzen Ver-
triebenen, die um ihres christlichen 
Glaubens Verfolgten, Gefolterten und 
Hingeschlachteten, es sind die Kinder, 
Frauen und Greise, die uns Schwestern 
und Brüder in der Welt zum ‚Da-Bleiben‘ 
rufen und für die wir, solange es halt ir-
gendwie geht, durchhalten und Zeugnis 
geben sollen, dass Gott in Jesus Christus 
mit ihnen ist.“ Insgesamt sind in der 
AGMP gut 100 missionierende Ordens-
gemeinschaften vertreten. (dok)

DOK initiiert Gebetskette für 
vorfolgte Christen

Mit einer Gebetskette greifen die Or-
densgemeinschaften in Deutschland ei-
nen päpstlichen Gebetsaufruf für be-
drängte und verfolgte Christen auf. Die 
Gebetsinitiative, die während der DOK-
Mitgliederversammlung im Juni ins Le-
ben gerufen wurde, läuft seit dem 2. 
Juli und endet am 26. Dezember 2017, 
dem Gedenktag des ersten christlichen 
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Märtyrer Stephanus, zugleich Gebetstag 
für verfolgte und bedrängte Christen. 
An insgesamt 177 Tagen beten Ordens-
gemeinschaften in diesem Anliegen. 
Welche Gemeinschaft sich an welchem 
Tag an der Initiative beteiligt, ist unter 
www.orden.de/aktuelles/themen/ge-
betskette nachvollziehbar. 

Steyler Missionare: Vatikan 
erlässt Dekret zur PTH 
St. Augustin
Am 3. Juni 2017 hat die Kongregation 
für das Katholische Bildungswesen des 
Vatikan der Philosophisch-Theologi-
schen Hochschule SVD, St. Augustin 
(PTH) das Recht zur Verleihung des 
akademischen Grads „Magister/Magist-
ra Theologiae“ (Mag. Theol.) zum Studi-
enjahr 2018/19 per Dekret mit dem Zu-
satz „sofern nichts anderes verfügt wird 
(donec aliter provideatur)“ entzogen. 
Damit würde lediglich einer von drei 
Studiengängen, die die PTH anbietet, 
geschlossen. Der Status der Hochschule 
als theologische Fakultät, bleibt unan-
getastet. In dieser Eigenschaft genießt 
sie weiterhin das Recht zur Verleihung 
der akademischen Grade Lizentiat und 
Doktorat sowie zur Entwicklung neuer 
Studiengänge und Kooperationen. 
Gleichzeitig setzt das vorliegende De-
kret einen Prozess in Gang, in dem die 
drei Steyler wissenschaftlichen Institute 
in Sankt Augustin ausloten sollen, ob 
und in welcher institutionellen Form sie 
die Studiengänge Lizentiat und Dokto-
rat weiterführen können. Mit ihren 
Forschungsschwerpunkten Missions-
theologie, Sinologie/Religionswissen-
schaften und Kulturanthropologie/ 
Ethnologie decken die Steyler wissen-
schaftlichen Institute den deutschland-

weit einzigartigen Studienschwerpunkt 
„Mission, Kulturen und Religionen“ der 
PTH ab. (svd)

Gemeinsames „Mattenkapitel“ 
der franziskanischen 
Männerorden
Insgesamt 65 Mitglieder der Franziska-
ner, Franziskaner-Minoriten und Kapu-
ziner haben sich zum ersten gemeinsa-
men „Mattenkapitel“ vom 12. bis 14. 
Juni in Hofheim am Taunus getroffen. 
Gemeinsam mit den versammelten Brü-
dern vereinbarten die Provinzleitungen 
der Gemeinschaften konkrete Schritte 
für die kommenden Jahre, um die Zu-
sammenarbeit zu intensivieren und das 
Zusammenwachsen zu fördern. Neben 
einem historischen Rückblick auf „Die 
Minderbrüder und die Reformation“ 
befasste sich die Veranstaltung mit der 
wachsenden Angleichung der drei Or-
densgemeinschaften, die sich alle auf 
den heiligen Franziskus (1181-1225) 
berufen. Auch ging es um die Frage, ob 
ein Zusammenschluss in absehbarer 
Zeit möglich und sinnvoll erscheine. 
Dazu wurde eine Vision unter dem Titel 
„Unionsbulle von Papst Franziskus III. 
Der Erste Orden im Jahr 2030“ skizziert. 
Eine tatsächliche Fusion der Gemein-
schaften wäre allerdings Sache der Ge-
neralate. Auch auf deren Ebene bemü-
hen sich die Ordensgemeinschaften seit 
Jahren um eine verstärkte Zusammen-
arbeit. Eine Fusion wird dort derzeit al-
lerdings nicht angestrebt. (infag/kna)

Schwesternorden übergeben 
Gesundheitseinrichtungen

Nach 177 Jahren haben die Elisabethi-
nerinnen (Neuburg) die Kliniken St. 



Elisabeth Junı 2017 OQıe KF ICN des Klosters hıs 100 ersonen
ugsbur übergeben, OQıe m1t rund untergebracht. „WIr Schwestern des
Einrichtungen und Jensten C1INEeSs der FErlösers SOWI1Ee uUNSCIE Mitarbeiter und
rößten SOoz]lalunternehmen ın Bayern Ehrenamtlichen sSind Iroh, Qass wWIr
1sSTt Ihe Gesellschaftsanteille der ere1- auch weIlterhin (ür AIie Menschen Aa
nı  e Ordenskrankenhäuser (GmbH SC1IN können, dIie auIsSsrun: Ihrer Flucht-
(VOK gingen VO Kloster der Hsabe- erTanrun nehben der medizinıschen und
thmernnnen auf Ae KIJF ugsbur: über. psychosozlalen betreuung VOT em
„Wir Sind Iroh, Qass Lebenswerk mMensc  1C Präsenz brauchen“”, ST.
ın uUNSCICIM ınne VO  — einem kırchli- Moniıika en der Verwaltung der (1e-
chen Iräger mi1t christlichen Werten meinschaftsunterkunft kümmern sıch
weıltergeführt wI1rd“”, Generalobern Oie Erlöserschwestern mi1t e1nem Be-
Sr arıa (J10rett] Böck Einzelne treuungsangebot WIE ZU elsple. DSYV-
Schwestern Sind weIlıterhın 1m Kranken- chosozlaler betreuung, Kınderbetreu-
aus al ung und tagesstrukturlerenden
Ihe Franzıskusschwestern Vierzehnhe1- Angeboten dIie dort untergebrach-
en en OQıe Trägerschaft des Wald- ten Menschen. Mit dem Betneh und der
krankenhauses ST Manrnen ın rlangen elegun: der Gemeinschaftsun-
SOWIE des Senlorenpflegezentrum Marı- terkunft So11 voraussıichtlich a Novem-
enhospital OQıe Malteser übergeben. her 2017 begonnen werden. Ihe Kosten
DIe fejerliche Übergabe fand 21 der SY.ewerbh erunterbringung ra
Julı Generaloberin Sr Kegına dQas Land ayern. (DOow.
TOIS betonte, mıt den Maltesern S71 en
kompetenter und würdiger Nachfolge- (MWfenbacher Ursulnen:
trager eIunden worden. (franzıskus- MZUGg mach Maınz
schwestern/malteser)

Ihe etzten hbeiden Offenbacher Ursuli-
NCNn SINa ın dQas ruder-Konrad-StiftFPIÖSersSChweEestern: UE

(SememInschaftsunterkunft für ach Maınz umgezogen. In e1nem (107-
tescienst Jun1ı 2017 wurden S1PAsylbewerber eltens der Manenschule ın Offenbach

AÄAm Jul1 unterzeichnete ST. Monika verabschiedet. Ihe Schule War 1946 VOTl

Edinger, Generaloberin der Tlöser- den Ursulinen, OQıe AUS dem schlesischen
schwestern (Würzburg) gemeıInsam mi1t Ratıbor vertmneben worden DE-
dem Keglerungspräsident des bayerl1- sgründet worden. 1988 übergaben Mese

AIie Schule AIie LDHOZese Maınz S1eschen Keglerungsbezirks Unterfranken,
Dr. Paul Beinhofer, einen Vertrag ZUT 1e abher weIlterhıin Zuhause und ÄArt-
Errichtung e1iner Gemelinschaftsunter- heıltsstätte der Schwestern. Der mzu
un IIe Einrichtung (ür hıs der Schwestern ın Qas Pflegeheim ahe

dem alınzer Dom War hereıts 1m Maärzhbesonders schutzwürdige ersonen S11
ın e1nem Gebäudetel des Mutterhaus- erfolgt. Ihe VO  — cla ercı egrun-
Klosters ın der Würzburger Innenstadt dete Tradıtlon, sich für Ae Bildung und
untergebracht werden. Bereıts ın den Gleichberechtugun ]Junger Frauen e1IN-

165 vergangenen Jahren ın den Kau- Z  Z  4 WO Ae Manenschule auch368

Elisabeth am 1. Juni 2017 an die KJF 
Augsburg übergeben, die mit rund 80 
Einrichtungen und Diensten eines der 
größten Sozialunternehmen in Bayern 
ist. Die Gesellschaftsanteile der Verei-
nigte Ordenskrankenhäuser GmbH 
(VOK) gingen vom Kloster der Elisabe-
thinerinnen auf die KJF Augsburg über. 
„Wir sind froh, dass unser Lebenswerk 
in unserem Sinne von einem kirchli-
chen Träger mit christlichen Werten 
weitergeführt wird“, so Generaloberin 
Sr. Maria Goretti Böck. Einzelne 
Schwestern sind weiterhin im Kranken-
haus tätig.
Die Franziskusschwestern Vierzehnhei-
ligen haben die Trägerschaft des Wald-
krankenhauses St. Marien in Erlangen 
sowie des Seniorenpflegezentrum Mari-
enhospital an die Malteser übergeben. 
Die feierliche Übergabe fand am 21. 
Juli statt. Generaloberin Sr. Regina 
Pröls betonte, mit den Maltesern sei ein 
kompetenter und würdiger Nachfolge-
träger gefunden worden. (franziskus-
schwestern/malteser)

Erlöserschwestern: Neue 
Gemeinschaftsunterkunft für 
Asylbewerber
Am 18. Juli unterzeichnete Sr. Monika 
Edinger, Generaloberin der Erlöser-
schwestern (Würzburg) gemeinsam mit 
dem Regierungspräsident des bayeri-
schen Regierungsbezirks Unterfranken, 
Dr. Paul Beinhofer, einen Vertrag zur 
Errichtung einer Gemeinschaftsunter-
kunft. Die Einrichtung für bis zu 60 
besonders schutzwürdige Personen soll 
in einem Gebäudeteil des Mutterhaus-
Klosters in der Würzburger Innenstadt 
untergebracht werden. Bereits in den 
vergangenen Jahren waren in den Räu-

men des Klosters bis zu 100 Personen 
untergebracht. „Wir Schwestern des 
Erlösers sowie unsere Mitarbeiter und 
Ehrenamtlichen sind froh, dass wir 
auch weiterhin für die Menschen da 
sein können, die aufgrund ihrer Flucht-
erfahrung neben der medizinischen und 
psychosozialen Betreuung vor allem 
menschliche Präsenz brauchen“, so Sr. 
Monika. Neben der Verwaltung der Ge-
meinschaftsunterkunft kümmern sich 
die Erlöserschwestern mit einem Be-
treuungsangebot wie zum Beispiel psy-
chosozialer Betreuung, Kinderbetreu-
ung  und  tages s t ruk tu r i e r enden 
Angeboten um die dort untergebrach-
ten Menschen. Mit dem Betrieb und der 
Belegung der neuen Gemeinschaftsun-
terkunft soll voraussichtlich ab Novem-
ber 2017 begonnen werden. Die Kosten 
der Asylbewerberunterbringung trägt 
das Land Bayern. (pow)

Offenbacher Ursulinen: 
Umzug nach Mainz

Die letzten beiden Offenbacher Ursuli-
nen sind in das Bruder-Konrad-Stift 
nach Mainz umgezogen. In einem Got-
tesdienst am 30. Juni 2017 wurden sie 
seitens der Marienschule in Offenbach 
verabschiedet. Die Schule war 1946 von 
den Ursulinen, die aus dem schlesischen 
Ratibor vertrieben worden waren, ge-
gründet worden. 1988 übergaben diese 
die Schule an die Diözese Mainz. Sie 
blieb aber weiterhin Zuhause und Ar-
beitsstätte der Schwestern. Der Umzug 
der Schwestern in das Pflegeheim nahe 
dem Mainzer Dom war bereits im März 
erfolgt. Die von Angela Merici begrün-
dete Tradition, sich für die Bildung und 
Gleichberechtigung junger Frauen ein-
zusetzen, wolle die Marienschule auch 



ach dem SCHIEN der Ursulinen fort- Wallfahrtso teilte dIie Deutsche Kapu-
führen, Rektorin arıle U1sSe IrOo- ZINETPFOVINZ mIt. 1979 kamen Kapuzl-
cholepczy „Den Schwestern wWar *S NCr ach „Ave arıa  . Angesichts der
1mM mMer Sanz wichüg, AQass 1er 11UrTr Mäd- Altersstruktur der Ordensprovinz S]
chen unterrichtet werden.“ el hätten heute abher &e1INe dauerhafte abwartende
die Schwestern auch AIie Öffnung für Haltung und Überforderung der wenl1-
muslimısche un Jüdische Mädchen gen Kapuzinerbrüder ın Deggingen
unterstutzt. TIrocholepczy hbetonte: „Wiır keinem der Beteilı  en gegenüber falr.
schreiben Qamıt den Gründungsgedan- Sowochl für dIie Menschen ın Deggingen
ken der Ursulinen weıter‘  0. (marienschu- selhst als auch für dIie Diözesanleıtung
le offenbach) Se1 1U Qie Gestaltung Ce1INESs

Übergangs der Verantwortun für den
KONVEeNt Cer Galesianerinnen Wallfahrtsort m1t einem zeitlichen VoOor-

auf möglıich 18 So11 1 KONn-K!Ioster Beuerberg aufgelöst takt VOT Bıstum und Kapuzınerprovınz
Miıt Dekret der Keligi1osenkongeregation geschehen. (ofmcap
VO Maärz 2017 1st der Konvent der
Salesianerinnen (Schwestern VO  — der Änderungen HeImMm
Heimsuchung arılä) Konvent Kloster Kundfunkbelitra r  _Beuerberg aufgelöst worden. DIie
Schwestern des Konvents wurden ın Se1t dem Januar 201 / <allı der
den Konvent des Salesianerinnenklos- Kundfunkänderungsstaatsvertrag
ters ST osel, an  er  » inkardınlert. RAStV) Uurc Ailesen S1IDt ( Anderun- UQ IU LIJUULEUL
Ihe Inkraftsetzung des Dekrets CITO  e gen 1m Beltragssatz (ür privıilegierte
urc den Generalvıikar der FErzciözese Einrichtungen hbzw. Einrichtungen des
München und reısın Maı 2017 Gemeim wohls wWIe Kiındergärten, KIın-
Obern des 1U  — aufgelösten Konvents dertagesstätten, chulen und iınrıch-
War Se1IT Ende 2017 dIie Föderationsohbe- tungen für Menschen m1t Behinderung.
Fın der Saleslanerinnen, ST 10 1eSEe Einrichtungen werden entlastet,
Zezulka (IV  = (O0Vvm) Indem dIie Kundfunkbeitragspflicht für

ihre Betnebsstätte auf einen Drnittelhbei-

Kapuzıner verlassen rag reduzlert WITd. Das bedeutet, Qass
OÖrdensgemeinschaften, OQıe &e1INe der 0.8Deggingen Einrichtungen des Gemeinwohls-

Nach einahe Jahren S1bt der Kapu- halten oder als eingetragener gemeln-
zinerorden SCIN Kloster „Ave arla  0. ın nützıger erein gelten, 11UTr och einen
Deggingen 1m Bıstum KRottenburg- betrag ın Höhe VO  — 5,03 zahlen
Stuttgart aufl. FEFnde 2018 SO Mese EntT- aben, unabhängıg davon, WIE hoch dIie
sche1dung der Leıitung der Deutschen Anzahl der Beschäftigten 1st Darüber

hinaus Sind 1U  — auch /Zimmer ın Alten-Kapuzınerprovınz umsgesetzt werden.
Ihe ın den Jahren 1716 hıs 1718 erhaute un Pflegeheimen, Hospizen SOWI1E
Wallfahrtskirche „Ave arıa  0. ın Deg- Ohnheimen für Menschen mıt enın-
gıngen S£1 Se1IT Jahrhunderten hıs heute derung beitragsfrel. Bısher War dIie 1STe
en hbellehter und stark Irequentlerter der beltragsfreien Raumeinheilten auf 69
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nach dem Abschied der Ursulinen fort-
führen, sagte Rektorin Marie Luise Tro-
cholepczy: „Den Schwestern war es 
immer ganz wichtig, dass hier nur Mäd-
chen unterrichtet werden.“ Dabei hätten 
die Schwestern auch die Öffnung für 
muslimische und jüdische Mädchen  
unterstützt. Trocholepczy betonte: „Wir 
schreiben damit den Gründungsgedan-
ken der Ursulinen weiter.“ (marienschu-
le offenbach)

Konvent der Salesianerinnen 
Kloster Beuerberg aufgelöst

Mit Dekret der Religiosenkongeregation 
vom 3. März 2017 ist der Konvent der 
Salesianerinnen (Schwestern von der 
Heimsuchung Mariä) Konvent Kloster 
Beuerberg aufgelöst worden. Die 
Schwestern des Konvents wurden in 
den Konvent des Salesianerinnenklos-
ters St. Josef, Zangberg, inkardiniert. 
Die Inkraftsetzung des Dekrets erfolgte 
durch den Generalvikar der Erzdiözese 
München und Freising am 2. Mai 2017. 
Oberin des nun aufgelösten Konvents 
war seit Ende 2012 die Föderationsobe-
rin der Salesianerinnen, Sr. M. Lioba 
Zezulka OVM. (ovm)

Kapuziner verlassen
Deggingen

Nach beinahe 90 Jahren gibt der Kapu-
zinerorden sein Kloster „Ave Maria“ in 
Deggingen im Bistum Rottenburg-
Stuttgart auf. Ende 2018 soll diese Ent-
scheidung der Leitung der Deutschen 
Kapuzinerprovinz umgesetzt werden. 
Die in den Jahren 1716 bis 1718 erbaute 
Wallfahrtskirche „Ave Maria“ in Deg-
gingen sei seit Jahrhunderten bis heute 
ein beliebter und stark frequentierter 

Wallfahrtsort, teilte die Deutsche Kapu-
zinerprovinz mit. 1929 kamen Kapuzi-
ner nach „Ave Maria“. Angesichts der 
Altersstruktur der Ordensprovinz sei 
heute aber eine dauerhafte abwartende 
Haltung und Überforderung der weni-
gen Kapuzinerbrüder in Deggingen 
keinem der Beteiligten gegenüber fair. 
Sowohl für die Menschen in Deggingen 
selbst als auch für die Diözesanleitung 
sei nun die Gestaltung eines guten 
Übergangs der Verantwortung für den 
Wallfahrtsort mit einem zeitlichen Vor-
lauf möglich. Dies soll im engen Kon-
takt von Bistum und Kapuzinerprovinz 
geschehen. (ofmcap)

Änderungen beim 
Rundfunkbeitrag

Seit dem 1. Januar 2017 gilt der 19. 
Rundfunkänderungsstaatsvertrag 
(RÄStV). Durch diesen gibt es Änderun-
gen im Beitragssatz für privilegierte 
Einrichtungen bzw. Einrichtungen des 
Gemeinwohls wie Kindergärten, Kin-
dertagesstätten, Schulen und Einrich-
tungen für Menschen mit Behinderung. 
Diese Einrichtungen werden entlastet, 
indem die Rundfunkbeitragspflicht für 
ihre Betriebsstätte auf einen Drittelbei-
trag reduziert wird. Das bedeutet, dass 
Ordensgemeinschaften, die eine der o.g. 
Einrichtungen des Gemeinwohls unter-
halten oder als eingetragener gemein-
nütziger Verein gelten, nur noch einen 
Betrag in Höhe von 5,83 € zu zahlen 
haben, unabhängig davon, wie hoch die 
Anzahl der Beschäftigten ist. Darüber 
hinaus sind nun auch Zimmer in Alten- 
und Pflegeheimen, Hospizen sowie 
Wohnheimen für Menschen mit Behin-
derung beitragsfrei. Bisher war die Liste 
der beitragsfreien Raumeinheiten auf 



Gemeinschaftsunterkünfte CNg he- ruc  eZzogen en uch 1 eigentl1-
STENZL. (dok chen Kechtsträger der Ordensgemeln-

schaft kann sich &e1INe Relevanz ergeben.
Eın Höherer Oberer als Vereilinsvorsıit-Haftung mHE Veremsvorsitz
zender hleibt 1er ın der Verantwortung

Das Finanzgericht des Saarlandes hat und sollte auch dann, WEeNnN CT einen
1 Urteil VO Dezemberg 2016 (2 kompetenten Okonomen SC1INer e1ITe
1072/14 klargestellt, Qass en Vereilns- hat, sıch über Ae Geschäftsvorgänge 1
vVorsitzender auch dQdann ın der STeUEeT- e V. ausreichend InformIleren und SC1INEe
rFec  ıchen Haftung bleibt, WEnnn CT E1-— Leitungsaufgabe angemessenh wahrneh-
NC anderen z B dem Schatzmeister I1HNEeN. (dok
oder einem anderen Verantwortlichen

uneingeschränkte Vollmacht erteilt Hechtsträger Cer
hat, OQıe Geschäfte des Verelns SC1INer
Stelle führen Eıne solche General- europälschen PBProvinz alc
vollmacht 1sT ZU einen vereinsrecht- Anfallberechtigter ö

Auflösung Cer deutschenıch nıcht zulässıg und entbindet ZU

anderen nıcht VOT der steuertrechtlichen Provinz/ Niederlassung
Haftung Eın Vereinsvorsitzender hleibt
ın der Verantwortun: für dIie r  un Ist 1in ereıin als gemeiInnNütz1ıg ANCI-

der steuerrechtlichen Iıchten. Ist Aiıes kannt (z.B der Kechtsträger der Ordens-
VO  — ı1hm nıcht ewollt Oder 1SC gemeinschaft ın Deutschlan: I11USS ın
nicht möglıch, hleibt 1hm OQıe Möglich- der Vereinssatzung 1mMmMer angegeben
keit SCIN Amt nlederzulegen. Wer nicht werden, WT 1m der uflösun
ın der Lage 1St, sich Innerhalb e1Nes Oder he] Wegfall der Gememnützigkeilt
Vereıins Qdurchzusetzen und Se1INer dQas Vermögen erhält Internatlonal tat1ı-
Kechtsstellung ema handeln, I11USS SC Ordensgemeinschaften stehen Qamıt
zurücktreten und dQdarf nıcht 1m Rechts- häufig VOT der rage, H S1P ın der Ver-
verkehr den 1NaAaruc erwecken, als einssatzung festlegen können, dass,

CT für OQıe ordnungsgemäße Ah- WEeNnN die deutsche Provınz aufgelöst
wicklung der Vereinsgeschäflte. erden wird, deren ermögen &e1iNe der CUTO-

solche ın zulässiger e1se tellweıise päıschen Provinzen Oder H ZWIN-
übertragen, obliegt dem Vorsitzenden sgend e1ine deutsche gemeiınnützıge
zumındest dIie Überwachung und ONnT- Körperschaft hlerfür angegeben werden
Fo der Ausführung Meser Geschäfte 11USS. Grundsätzlic Sind ausländische
Für Ordensgemeinschaften kann Aiıes Vereinigungen als Anfallberechügte ın
mehreren tellen und ın verschledenen Alesem ınNNe ausgeschlossen, Qa S1e 11UrTr

Rechtsstrukturen relevant werden. Be1l- hbeschränkt der Körperschaftssteuer-
splelswelse dann, WEnnn OQıe Ordensver- pflicht unterliegen. Ahbhs Nr
antwortlichen ın e1nem eingetragenen KSTG Ss]ieht hlervon jJedoch dQann e1iNe
erein (e.V.) z B e1nem angeglieder- Ausnahme ür ausländısche Körper-
ten Förderverein ZWar och formal 1m schaften, Personenvereinigungen und
Vorstand eIührt werden, sich aklTısc ermögensmassen VOT, WEeNnNn S1E ach

3 /() Jedoch AUS der Geschäftsführun der Satzung, dem Stiftungsgeschäft370

Gemeinschaftsunterkünfte eng be-
grenzt. (dok)

Haftung bei Vereinsvorsitz

Das Finanzgericht des Saarlandes hat 
im Urteil vom 7. Dezemberg 2016 (2 K 
1072/14) klargestellt, dass ein Vereins-
vorsitzender auch dann in der steuer-
rechtlichen Haftung bleibt, wenn er ei-
nem anderen – z.B. dem Schatzmeister 
oder einem anderen Verantwortlichen 
– uneingeschränkte Vollmacht erteilt 
hat, die Geschäfte des Vereins an seiner 
Stelle zu führen. Eine solche General-
vollmacht ist zum einen vereinsrecht-
lich nicht zulässig und entbindet zum 
anderen nicht von der steuerrechtlichen 
Haftung. Ein Vereinsvorsitzender bleibt 
in der Verantwortung für die Erfüllung 
der steuerrechtlichen Pflichten. Ist dies 
von ihm nicht gewollt oder faktisch 
nicht möglich, bleibt ihm die Möglich-
keit sein Amt niederzulegen. Wer nicht 
in der Lage ist, sich innerhalb eines 
Vereins durchzusetzen und seiner 
Rechtsstellung gemäß zu handeln, muss 
zurücktreten und darf nicht im Rechts-
verkehr den Eindruck erwecken, als 
sorge er für die ordnungsgemäße Ab-
wicklung der Vereinsgeschäfte. Werden 
solche in zulässiger Weise teilweise 
übertragen, obliegt dem Vorsitzenden 
zumindest die Überwachung und Kont-
rolle der Ausführung dieser Geschäfte. 
Für Ordensgemeinschaften kann dies an 
mehreren Stellen und in verschiedenen 
Rechtsstrukturen relevant werden. Bei-
spielsweise dann, wenn die Ordensver-
antwortlichen in einem eingetragenen 
Verein (e.V.) – z.B. einem angeglieder-
ten Förderverein – zwar noch formal im 
Vorstand geführt werden, sich faktisch 
jedoch aus der Geschäftsführung zu-

rückgezogen haben. Auch im eigentli-
chen Rechtsträger der Ordensgemein-
schaft kann sich eine Relevanz ergeben. 
Ein Höherer Oberer als Vereinsvorsit-
zender bleibt hier in der Verantwortung 
und sollte auch dann, wenn er einen 
kompetenten Ökonomen an seiner Seite 
hat, sich über die Geschäftsvorgänge im 
e.V. ausreichend informieren und seine 
Leitungsaufgabe angemessen wahrneh-
men. (dok)

Rechtsträger der 
europäischen Provinz als 
Anfallberechtigter bei 
Auflösung der deutschen 
Provinz/Niederlassung

Ist ein Verein als gemeinnützig aner-
kannt (z.B. der Rechtsträger der Ordens-
gemeinschaft in Deutschland), muss in 
der Vereinssatzung immer angegeben 
werden, wer im Falle der Auflösung 
oder bei Wegfall der Gemeinnützigkeit 
das Vermögen erhält. International täti-
ge Ordensgemeinschaften stehen damit 
häufig vor der Frage, ob sie in der Ver-
einssatzung festlegen können, dass, 
wenn die deutsche Provinz aufgelöst 
wird, deren Vermögen an eine der euro-
päischen Provinzen fällt oder ob zwin-
gend eine deutsche gemeinnützige 
Körperschaft hierfür angegeben werden 
muss. Grundsätzlich sind ausländische 
Vereinigungen als Anfallberechtigte in 
diesem Sinne ausgeschlossen, da sie nur 
beschränkt der Körperschaftssteuer-
pflicht unterliegen. § 5 Abs. 2 Nr. 2 
KStG sieht hiervon jedoch dann eine 
Ausnahme für ausländische Körper-
schaften, Personenvereinigungen und 
Vermögensmassen vor, wenn sie nach 
der Satzung, dem Stiftungsgeschäft 



Oder der sonstigen Verfassung und ach eeller erein spreche, WEnnn Ae WITrT-
der tatsächlichen Geschäftsführun SC  1C betätigung nıcht aupt-
ausschließlic und unmıttelbar gemeln- hbzw. Selhbstzwec sel, SsoNdern sich dem
nützıgen, m1  ätıgen oder kırc  ıchen deelen Hauptzweck und unterord-
/7wecken AMenen und ( sich he] Ihnen (sogenanntes Nebenzweckprivileg).

&e1inNne ach den Rechtsvorschniften Für Ae Einordnung S11 €] nıcht 11UTr

C1INEeSs Mitgliedstaats der Europäischen OQıe Satzung des Vereilns entscheidend,
NnıcnN (bzw. enannten OmMMen- SsOoNdern auch Ae tatsächliche Tätgkeıt.
staats) gegründete Gesellschaft handelt Anerkennung des Vereins als gemeln-
Eıne deutsche Provınz kann er als nützıg habe hıerhbel C1Ne Indizwirkun:
Anfallberechügte für den Fall der e1ge- für die niıchtwirtschaftliche Tätgkeıt.
NCNn ulflösun: hbzw. der uInebun der IIe TO und der Umfang des WITT-
Gemeinnützigkeit C1INe Provinz hbenen- schaftlichen Geschäftsbetrnehbes SEeICeN
NECI, AIie ach den Rechtsvorschniften ingegen allein nıcht ausschlaggebend,
C1INES europälschen Mitgliedsstaates DE- Qas Vorliegen des Nebenzweckprivi-
ründet wurde. amın kommt als AÄAn- legs verneıinen. Der BGH 1sT dQdamıt
fa  erechtigter möglicherwelse auch der Kechtsprechung des ammerge-
der Kechtsträger der ausländıschen rchts Berlin entgegengetreten, Ae auf-
Provınz ın Betracht. ES wIird Jedoch run der vorliegenden wIrtschaftlı- r  _auch hıerbel empfIohlen, Adiese ra chen betätigung des Vereins Aiesen AUS

vorabh Vvor Beschlussfassun der Sat- dem Vereinsregister Ööschen wollte
zungsänderung) m1t den zuständiıgen uch Ordensgemeinschaften, die EFI1N-
Finanzbehörden abzuklären 1C richtungen ın eingetragenen ereinen UQ IU LIJUULEUL
verwechseln 1st Qiese Fragestellun: m1t betreiben, dIie ZW ar wIrtschaftlie SINd,
der rage, H möglicherwelse Spenden jJedoch den eellen Hauptzweck (Ör-

C1INe ın der ansäassıge Juristische dern, können sich 1U  — auf die BG H-
Person des prıvaten Rechts steuerrecht- Kechtsprechun erufen (dok
ıch eltend emacht werden können.
18 Qüurfte ın der e verwehrt Sse1N, Jesulnten Ähbschriehbun-
Qa Qiese nıcht OQıe Voraussetzungen der YET) mach Afghanıstandeutschen Vorschriften über Oie (1e-

IIe deutschen esuılten en erneutmeinnützigkeit eri1ullen. (dok
Abschiebungen agelehnter SY.CWCTI-

BGSH-Beschluss Zur hber ach Afghanıstan krnUusiert. „N1e-
mand sollte ın 1in Land abgeschobenWIirtschaftlıchen Betätigung

VOor) Vereimnen werden, ın dem der Alltag derart DE-
walttätıg un lebensgefährlich 1st”,

In e1nem Beschluss VO Maı 201 / der Cu«C Provinzlal ater Onhnan-
(1l 7/16) hat der Bundesgerichtshof NICSs Jehbner S ] Anfang Junı ach dem
(BGH entschieden, Qass Ce1nNe wWwIrt- Besuch e1iner VOTl SCEINemM en hbetreu-
SCHa  1C betaätlgung C1INES Vereiıns (im ten Flüchtlingsunterkunft ın München
vorliegenden Fall der Betneh mehrerer „F ür e1iNe CHTMNSTUChHE Politik sollte 0S

Kindertagesstätten) dQann niıcht selhbstverständlich se1N, denen Schutz
C1INe Eintragung 1INSs Vereinsregister als gewähren, dIie sich ın der OMInun: 371
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oder der sonstigen Verfassung und nach 
der tatsächlichen Geschäftsführung 
ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützigen, mildtätigen oder kirchlichen 
Zwecken dienen und es sich bei ihnen 
um eine nach den Rechtsvorschriften 
eines Mitgliedstaats der Europäischen 
Union (bzw. genannten Abkommen-
staats) gegründete Gesellschaft handelt. 
Eine deutsche Provinz kann daher als 
Anfallberechtigte für den Fall der eige-
nen Auflösung bzw. der Aufhebung der 
Gemeinnützigkeit eine Provinz benen-
nen, die nach den Rechtsvorschriften 
eines europäischen Mitgliedsstaates ge-
gründet wurde. Damit kommt als An-
fallberechtigter möglicherweise auch 
der Rechtsträger der ausländischen 
Provinz in Betracht. Es wird jedoch 
auch hierbei empfohlen, diese Frage 
vorab (vor Beschlussfassung der Sat-
zungsänderung) mit den zuständigen 
Finanzbehörden abzuklären. Nicht zu 
verwechseln ist diese Fragestellung mit 
der Frage, ob möglicherweise Spenden 
an eine in der EU ansässige juristische 
Person des privaten Rechts steuerrecht-
lich geltend gemacht werden können. 
Dies dürfte in der Regel verwehrt sein, 
da diese nicht die Voraussetzungen der 
deutschen Vorschriften über die Ge-
meinnützigkeit erfüllen. (dok)

BGH-Beschluss zur 
wirtschaftlichen Betätigung 
von Vereinen
In einem Beschluss vom 16. Mai 2017 
(II ZB 7/16) hat der Bundesgerichtshof 
(BGH) entschieden, dass eine wirt-
schaftliche Betätigung eines Vereins (im 
vorliegenden Fall der Betrieb mehrerer 
Kindertagesstätten) dann nicht gegen 
eine Eintragung ins Vereinsregister als 

ideeller Verein spreche, wenn die wirt-
schaftliche Betätigung nicht Haupt- 
bzw. Selbstzweck sei, sondern sich dem 
ideelen Hauptzweck zu- und unterord-
ne (sogenanntes Nebenzweckprivileg). 
Für die Einordnung sei dabei nicht nur 
die Satzung des Vereins entscheidend, 
sondern auch die tatsächliche Tätigkeit. 
Anerkennung des Vereins als gemein-
nützig habe hierbei eine Indizwirkung 
für die nichtwirtschaftliche Tätigkeit. 
Die Größe und der Umfang des wirt-
schaftlichen Geschäftsbetriebes seien 
hingegen allein nicht ausschlaggebend, 
um das Vorliegen des Nebenzweckprivi-
legs zu verneinen. Der BGH ist damit 
der Rechtsprechung des Kammerge-
richts Berlin entgegengetreten, die auf-
grund der vorliegenden wirtschaftli-
chen Betätigung des Vereins diesen aus 
dem Vereinsregister löschen wollte. 
Auch Ordensgemeinschaften, die Ein-
richtungen in eingetragenen Vereinen 
betreiben, die zwar wirtschaftlich sind, 
jedoch den ideellen Hauptzweck för-
dern, können sich nun auf die BGH-
Rechtsprechung berufen. (dok)

Jesuiten gegen Abschiebun-
gen nach Afghanistan

Die deutschen Jesuiten haben erneut 
Abschiebungen abgelehnter Asylbewer-
ber nach Afghanistan kritisiert. „Nie-
mand sollte in ein Land abgeschoben 
werden, in dem der Alltag derart ge-
walttätig und lebensgefährlich ist“, 
sagte der neue Provinzial Pater Johan-
nes Siebner SJ Anfang Juni nach dem 
Besuch einer von seinem Orden betreu-
ten Flüchtlingsunterkunft in München. 
„Für eine christliche Politik sollte es 
selbstverständlich sein, denen Schutz 
zu gewähren, die sich in der Hoffnung 



auf Frneden unNns Tüchten.“ Se1In MIıt- des U-KurIers, der Zeitschnft ür Reli-
bruder I heter Müller S ] VO esulten- g]ionsunterricht ın der IHÖöZese Würz-
Flüchtlingsdienst hbezeichnete W als burg. Ihe Jubiläumsausgabe hlickt auf
„unverantwortlich, AQass 1MMer mehr Qas akKTUEelle reli1gionspädagogische
ablehnende Asylbescheide ausgestellt Schwerpunktthema des Schulreferats
werden, während sich Ae Sicherheitsla- „Drel ro en  “ Im PraxIisteil werden
SC verschlechtert“. Iraumatısıerungen Beispiele für dIie praktsche Umsetzung
könnten allein AUS VOT Abschle- des Jahresthemas für dIie Sekundarstufe
bung wIeder aufbrechen. (kna vorgestellt: Be]l der „Entdeckungsreise

ZU!r e des eiligen enedıikt“ erstel-
FrZbIStuUum Paderborn Kauft len dIie chüler en OTODUcC hbeim Pro-

VWerler K!oster jekt „DIie Anzlehungskraft Jesu hält
schon 2000 TEe en en 1m

Um Oie tradınNonNsreiche Marnenwall- amen Jesu  0. hefassen S1P Ssich m1t dem
Tahrt ın Werl erhalten, hat Qas BErZ- en der heutügen Mönche Eın weIıte-
hıstum Paderborn Jetzt Grundstück und Icecr Schwerpunkt 1€: auf der chulpas-
Klostergebäude der Franzıskaner ın toral (DOW)
dem westfälilschen erworben. Hs S11
dQas YTklärte Ziel VOTl Erzbischof ans- EUEe ebsıite für eliterbhe
OSEe Becker, OQıe Wallfahrt und Ae he- VWestwerk GCorveywährte Wallfahrts-Seelsorge ın Werl „1IN
C1INe gute /7ukunft Tühren”, teilte dQas Ihe Erstellung Ce1iner aum- und
Erzbistum Paderborn Freitag mI1ıt Lichtinszenlerung ın der ehemaligen Be-
2015 hatten dIie Franzıskaner ngekün- nedikUunerabhtel OrvVeYy 1sT a SOTOTT 1m
digt, sich 2019 AUS Deutschlands Antt- nternet verfolgen. Über www. Welter-
rößtem Manenwallfahrtsort zurückzu- beWestwer  orvey.de kann die Arbeit
ziehen. Nun steht der au einem der I1-Spezlalisten, Archäologen und

Pilgerzentrum 1 aum. ES S£1 Denkmalschützer 1m karolingischen
eplant, dQas Klostergebäude e1nem Westwerk der €] hıs ZU Abschluss

der aßnahmen 2019 beobachtetWallfahrtszentrum umzubauen, ın dem
auch kiırchliche Einrichtungen anges1e- werden. Der Arbeitstite des VO FrzbIls-
delt werden. Das Gnadenbild der „ 1TOÖS- {u  = Paderborn unterstutzten Projektes
erın der Betrübten“ elangte 1661 lautet „Von Engeln ewacht ın der

Himmelsstadt“ Mulnümedciale Installano-urc Vermittlung des Kölner Kurfürs-
ten und Erzbischofs Maxımibllan e1N- NCN sollen OAie Bau- und Kunstgeschichte
rich ın Qie Wallfahrtsbasiliıka arıa des zwıischen 873 und 885 entstandenen
Heimsuchung ın Werl (kna Westwerks, der angrenzenden hemalı-

gen Ahteikıirche an Stephanus und

Ausgabe Oes R{ -Kurers 1TUS und der mttelalterlichen Klosterge-
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auf Frieden zu uns flüchten.“ Sein Mit-
bruder Dieter Müller SJ vom Jesuiten-
Flüchtlingsdienst bezeichnete es als 
„unverantwortlich, dass immer mehr 
ablehnende Asylbescheide ausgestellt 
werden, während sich die Sicherheitsla-
ge verschlechtert“. Traumatisierungen 
könnten allein aus Angst vor Abschie-
bung wieder aufbrechen. (kna)

Erzbistum Paderborn kauft 
Werler Kloster

Um die traditionsreiche Marienwall-
fahrt in Werl zu erhalten, hat das Erz-
bistum Paderborn jetzt Grundstück und 
Klostergebäude der Franziskaner in 
dem westfälischen Ort erworben. Es sei 
das erklärte Ziel von Erzbischof Hans-
Josef Becker, die Wallfahrt und die be-
währte Wallfahrts-Seelsorge in Werl „in 
eine gute Zukunft zu führen“, teilte das 
Erzbistum Paderborn am Freitag mit. 
2015 hatten die Franziskaner angekün-
digt, sich 2019 aus Deutschlands dritt-
größtem Marienwallfahrtsort zurückzu-
ziehen. Nun steht der Umbau zu einem 
neuen Pilgerzentrum im Raum. Es sei 
geplant, das Klostergebäude zu einem 
Wallfahrtszentrum umzubauen, in dem 
auch kirchliche Einrichtungen angesie-
delt werden. Das Gnadenbild der „Trös-
terin der Betrübten“ gelangte 1661 
durch Vermittlung des Kölner Kurfürs-
ten und Erzbischofs Maximilian Hein-
rich in die Wallfahrtsbasilika Mariä 
Heimsuchung in Werl. (kna)

Ausgabe des RU-Kuriers 
zum Thema „Orden und 
Schule – heute“
Das Thema „Orden und Schule – heute“ 
steht im Mittelpunkt der 50. Ausgabe 

des RU-Kuriers, der Zeitschrift für Reli-
gionsunterricht in der Diözese Würz-
burg. Die Jubiläumsausgabe blickt auf 
das aktuelle religionspädagogische 
Schwerpunktthema des Schulreferats: 
„Drei große Orden“. Im Praxisteil werden 
Beispiele für die praktische Umsetzung 
des Jahresthemas für die Sekundarstufe 
I vorgestellt: Bei der „Entdeckungsreise 
zur Regel des Heiligen Benedikt“ erstel-
len die Schüler ein Fotobuch, beim Pro-
jekt „Die Anziehungskraft Jesu hält 
schon 2000 Jahre an – ein Leben im 
Namen Jesu“ befassen sie sich mit dem 
Leben der heutigen Mönche. Ein weite-
rer Schwerpunkt liegt auf der Schulpas-
toral. (pow)

Neue Website für Welterbe 
Westwerk Corvey

Die Erstellung einer neuen Raum- und 
Lichtinszenierung in der ehemaligen Be-
nediktinerabtei Corvey ist ab sofort im 
Internet zu verfolgen. Über www.Welter-
beWestwerkCorvey.de kann die Arbeit 
der IT-Spezialisten, Archäologen und 
Denkmalschützer im karolingischen 
Westwerk der Abtei bis zum Abschluss 
der Maßnahmen Mitte 2019 beobachtet 
werden. Der Arbeitstitel des vom Erzbis-
tum Paderborn unterstützten Projektes 
lautet „Von Engeln bewacht - in der 
Himmelsstadt“. Multimediale Installatio-
nen sollen die Bau- und Kunstgeschichte 
des zwischen 873 und 885 entstandenen 
Westwerks, der angrenzenden ehemali-
gen Abteikirche Sankt Stephanus und 
Vitus und der mittelalterlichen Klosterge-
schichte vermitteln. Die Kirche weist im 
Inneren originale Malereien aus karolin-
gischer Zeit auf. Besucher sollen mittels 
Virtual-Reality-Brillen in die Geschichte 
des Ortes eintauchen können. (kna)


